Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 3. Januar 


Nr.! 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


| verordnung 
zur vorläufigen Regelung der Beſteuerung 
des Gewerbebetriebes im Umherziehen 


Gemäß So Abi. 2 des Geſetzes über eine wertbe⸗ 
ſtändige Rechnungseinheit in Danzig vom 25. 10. 1925 
(Gef. Bl. S. 1067) wird bis zur anderweitigen geſetz⸗ 
lichen Regelung folgendes angeordnet: 


Nr. 1. 


8 
Die für das Kalenderjahr 1925 ausgeſtellten Wander⸗ 
gewerbeſcheine behalten für das Kalenderjahr 1924 bis 
zum Widerruf durch öffentliche Bekanntmachung im 
Staatsanzeiger der Freien Stadt Danzig Gültigkeit, wenn 
ſie ſeitens der zuſtändigen Polizeibehörde mit folgendem 
Vermerk verſehen ſind: 

„Dieſer Wandergewerbeſchein gilt bis zum Wider⸗ 
ruf durch öffentliche Bekanntmachung im Staatsan⸗ 
zeiger der Freien Stadt Danzig für das Kalender⸗ 

jahr 1924 als verlängert.“ 


8 2 
Die zuſtändigen Polizeibehörden ſind berechtigt, Per— 
ſonen, die erſtmalig den Antrag auf Erteilung eines 
Wandergewerbeſcheines geſtellt haben, und bei denen nach 
ihrer Anſicht die Dorausſetzung für Erteilung eines 
Wandergewerbeſcheines vorliegt, einen Schein folgenden 
Inhalts zu erteilen, der mit einem abgeſtempelten Licht- 
bild des Inhabers verſehen ſein muß: 
„Inhaber dieſes Scheines iſt bis zum Widerruf durch 
öffentliche Bekanntmachung im Staatsanzeiger der 
Freien Stadt Danzig berechtigt, das für das 
Kalenderjahr 1924 angemeldete Wandergewerbe 
auszuüben.“ 
Dieſer Schein gilt bis zum Widerruf im Staats⸗ 
anzeiger der Freien Stadt Danzig als Wandergewerbe- 


ſchein. 


8 5 

Die Polizeibehörden haben Zug um Zug gegen Er- 
teilung des Verlängerungsvermerkes gemäß § I und 
gegen Ausſtellung dines vorläufigen Scheines gemäß 82 eine 
Vorauszahlung auf die Wandergewerbeſteuer in Höhe 
von 20 Gulden, bei Gewerbebetrieben geringerer Art im 
Sinne des Su des Wandergewerbegeſetzes von 5 Gulden, 
bei Gewerbebetrieben von bedeutendem Umſatz in Höhe 
von 50 Gulden zu erheben. 

A g | 

Diefe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Der: 
kündung in Kraft. 
e den 22. Dezember 1923. 


Der Senat. 
Dr. Ziehm. Dr. Frank. 
Veröffentlicht! b 
Als Polizeibehörden im Sinne der vor⸗ 


ſtehenden Verordnung gelten die zuſtändigen Ortspolizei⸗ 
behörden. Die Ortspolizeibehörden müſſen über die ver⸗ 
längerten Wandergewerbeſcheine und über die vorläufigen 
Scheine ein Verzeichnis führen. Ju dem Verzeichnis muß 


der Wandergewerbetreibende und die Art des Gewerbes 
bezeichnet, ſowie die erhobene Vorauszahlung auf die Steuer 
eingetragen ſein; bei verlängerten Wandergewerbeſcheinen 


muß auch die Nummer des alten Scheines eingetragen 
werden. 


Ob ein Gewerbebetrieb mit geringem Umfang oder 
mit bedeutendem Umſatz im Sinne der Verordnung vors 


liegt, iſt bei verlängerten Wandergewerbeſcheinen nach der 
Steuer für 1923, 
entſcheiden. 


Die vereinnahmten Vorauszahlungen find am Ende 


d. Mts. an die Steuerkaſſe in Danzig abzuführen unter 
e eines Verzeichniſſes. 
ie 

Kontrollen Toart auszuführen. 

Die Grtsbehörden erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntmachung. 

Tie genhof, den 2. Januar 1924. 

Der Landrat. 

Vr la. — | 
Verordnung betr. die Meldepflicht 


über die Beſtände an Opium, Morphin, Mofain, 
Hersin(Diacetylmorpbin) und der unter Verwendung 
dieſer Gifte hergeſtellten Zubereitungen. 
Auf Grund des Geſetzes zur Ausführung des Internationalen 
Opiumabkommens vom 23. Januar 1912 vom 20. Juni 1923 (Gel, 
Bl. S. 769 ff.) wird beſtimmt: 


Wer Rohopium, Opium für . Swecke, Morphin, Kos 
Pain, Diacetylmorphin (Heroin) oder Salze des Morphins, Kofains 
oder Diacetylmorphins (Heroin) ſowie Zubereitungen (Präparate) 
jeder Art, die mehr als 0,2 vom Hundert Morphin oder mehr als 
0,1 vom Bundert Kokain oder mehr als 0, vom Hundert Diacetyl⸗ 
morphin (Heroin) enthalten, in feinem Beſitz oder in Verwahrung 
hat, auch wenn ſie nicht ſein Eigentum ſind, 
Beſtand unter Benutzung nachſtehenden Anmeldeformulars dem 
Senat, Abt. für ſoziale, kirchliche und geſundheitliche Angelegenheiten 
bis zum 15. Januar 1924 anzumelden. 
An meldemuſter. 
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Entbunden von der Set) find fAmtliche Apotheken und 
diejenigen Gewerbebetriebe, denen die nach $ 2 des oben genannten 
Geſetzes erforderliche Erlaubnis erteilt worden iſt. 


im übrigen nach freiem Ermeſſen zu 


hat den genannten 


Herreu Landjäger weiſe ich an, die notwendigen | 


Mengen, die auf ärztliche Verordnungen von Apotheken bes 

zogen find, find nicht anzumelden. 
De 

Fuwiderhandlungen werden nach $ 8 des oben genannten 
Geſetzes beſtraft. Nicht angemeldete Gifte und Präparate uuter⸗ 
liegen der Beſchlagnahme. 

Danzig, den 18. Dezember 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 

Veröffentlicht! E: 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich um ortsübliche 
Bekanntgabe. 


Tiegenhof, den 29. Dezember 1925. 
* Der Landrat. 
Nr. Ab e —. 


Meldepflicht der Medizinalperſonen. 


Die nachſtehende Polizeiverordnung des Herrn Ae 
gierungspräſidenten vom 17. Juni 1905 betreffend die 
Meldepflicht der Medizinalperſonen bringe ich in Erinnerung. 
Tiegenhof, den 28. Dezember 1925. 
Der Landrat. 


Polizeiverorönung 
betreffend die Meldepflicht der Medizinalperſonen. 
Auf Grund der Së 137 und 139 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 50. Juli 1885 
(G. S. 5. 195) und der §§ 6, 12 und 15 des Geſetzes 
vom 11. März 1850 über die Polizeiverwaltung (G. S. 
1850 S. 265) wird unter Aufhebung der Polizeiverord- 
nung vom 4. März 1891 (Amtsblatt 1891 S. 79) für 
den Umfang des Regierungsbezirks Danzig unter Suſtim— 
mung des Bezirksausſchuſſes folgende Polizeiverordnung 
erlaſſen: Belt 
J. Aerzte und Zahnärzte, einſchließlich der Anſtaltsärzte 
in öffentlichen und privaten Kranken-, Siechen und 
“Dflegeanftalten jeder Art, 


2. Apothekenbeſitzer und Apothekenverwalter nebſt Ge 
hilfen und Lehrlingen, 

5. Hebammen, 

4. ſtaatlich geprüfte Heilgehilfen und Maſſeure, bezw. 
Heilgehilfinnen und Maſſeuſen, n 

5. ſtaatlich geprüfte Desinfektoren, welche ſich behufs 


Ausübung ihres Berufes oder ihrer Erwerbstätigkeit 
niedergelaſſen oder eine Stellvertretung über⸗ 
nehmen wollen, haben vor Beginn ihrer beruf⸗ 
lichen Tätigkeit außer bei der Ortsbehörde bei dem- 
jenigen Kreisarzte, in deſſen Amtsbezirk der Ort der 
Miederlafjung liegt, ſich mündlich oder ſchriftlich anzu⸗ 
melden. Hierbei haben ſie ihre Approbation bezw. 
die Prüfungszeugniffe ſowie bei Führung des Doftor- 
oder eines anderen Titels die Berechtigungsausweiſe 
hierfür vorzulegen und ihren Wohnort ſowie ihre 
perſönlichen Verhältniſſe mit Bezug auf das im 8 45 
der Dienſtanweiſung für die Kreisärzte vorgeſchriebene 
Formular anzugeben. 


Tierärzte haben dieſe Meldung außer bei der Grts⸗ 
polizeibehörde bei dem Kreistierarzte zu erſtatten. 
e 5 


g Die im $ J und 2 bezeichneten Perſonen haben dem 
zuſtändigen Ureisarzte bezw. Ureistierarzte auch einen 
Wohnungswechſel innerhalb 14 Tagen nach Eintritt des- 
ſelben ſowie die Einſtellung ihrer Berufstätigkeit und den 
Wegzug aus dem Kreife innerhalb der gleichen Friſt zu 
melden. 4. 
Suwiderhandlungen gegen die vorftehenden ` Dor, 
ſchriften werden, foweit in den beſtehenden Geſetzen nicht 
eine höhere Strafe vorgeſehen iſt, mit Beldftrafe bis zu 
60 At. oder mit entfprechender Haft beſtraft, 

5 


Die Polizeiverordnung tritt mit dem 1. Juli 1903 


in Kraft. a 
„Danzig, den 12. Juni 905. 
Der Regie nn gspräſident. 


N. Ie 


Reviſion der Gaft: und Schankwirtſchaften. 

Die mit der Einreichung des Berichts über die He- 
vifion der Gaft- und Schankwirtſchaften, in denen fremde 
Perſonen beſchäftigt werden, rückſtändigen OGrtspolizeibe ⸗ 
hörden erſuche ich, mir die Nachweiſung nunmehr inner- 
halb 1 Woche einzureichen. 

Tiegenhof, den 20 Dezember 1925. 

; Der Landrat. 


Reiſepäſſe. 

Im Intereſſe eines geregelten Grenzverkehrs erſuche ich die Orts⸗ 
polizeibehörden des Kreifes, neu ausgefertigte bezw. verlängerte Päſſe 
den Inhabern in jedem Falle beſchleunigt auszuhändigen. Es iſt 
vorgekommen, daß in einzelnen Fällen die Paßinhaber erſt nach 
14 Tagen in den Beſitz der neuen bezw. verlängerten Päſſe ge⸗ 
kommen ſind. 

Ferner weiſe ich nochmals darauf hin, daß zur Vereinfachung 
und Beſchleunigung des Geſchäftsverfahrens es notwendig iſt, daß 
die Gebühren für die Neuausſtellung bezw. Verlängerung eines 
Paſſes jedesmal ſofort mit den Paßunterlagen der Landespaßſtelle 
eingeſandt werden. Die Zuſendung der Päfje mittelſt Nachnahme 
durch die Landespaßſtelle macht ſowohl bei dieſer, wie auch bei den 
Ortspolizeibehörden Mehrarbeit, was vermieden werden muß. Ie 
erſuche daher, dieſe Anordnung nunmehr genau zu beachten. 


Tiegenhof, den 24. Dezember 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 3. 


9 2 


Saiſonarbeiter. 1 

Es iſt zu unſerer Kenntnis gelangt, daß eine Anzahl von 
ausländiſchen Saiſonarbeitern das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
nach beendeten Erntearbeiten noch nicht verlaſſen hat. Hiergegen 
muß um ſo nachdrücklicher eingeſchritten werden, als die eigenen 
landwirtſchaftlichen Arbeiter des Danziger Gebiets vielfach 
arbeitslos ſind. 

Wir erſuchen ergebenſt, mit aller Entſchiedenheit dahin zu wirken, 
daß die Saiſonarbeiter von ihren Arbeitgebern entlaffen werden und 
in ihre Heimat zurückkehren, und daß alle verfügbaren Arbeits. 
gelegenheiten den eigenen Arbeitern des Freiſtaatgebiets zugute kommen 


Danzig, den 10. Dezember 1925. Ä 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Landwirtſchaftl. und Domänenverwaltung. 


Dorftehendes bringe ich hiermit zur Kenntnis und erſuche die 
Herren Amtsvorſteher und Landjäger auf die genaue Befelgung 
dieſer Anordnung zu achten. 


Tiegenhof, den 29. Dezember 1923. 


Der Landrat. 
Nr. 4. 


Pferdeunterſuchungstermine. 

Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat Januar die folgenden Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof: Montag, den 2. Januar vorm. 9 Uhr, vor der Weh 
nung des Herrn Regierungs- und Deterinärrats — 


hier. 
2. Simensdorf: Montag, den 14. Januar, mittags 1 Uhr ver dem 
: Bahnhof Simonsdorf. 
3. Neuteich: Freitag, den 25. Januar, mittags 12½ Uhr ver dem 
Hotel „Deutſches Haus“. 
Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, die Termine erts⸗ 
üblich bekanntzugeben. 


Tiegenhef, den 27. Dezember 1925. 
Der Landrat. 
Mr. 5, 


Polizeiliche Uebertretungen. 

Die Ortspolizeibehörden erinnere ich hiermit an ſofertige Ein⸗ 
reichung der für das Vierteljahr Gktober / Dezember 1928 einzu⸗ 
reichenden Nachweiſung über die zur Beſtrafung gekommenen peli⸗ 
zeilichen Uebertretungen gemäß meiner Verfügung vom 5. Mai d. 
Is. Tas. Nr. 21 E 


Tiegenhef, den 27. Dezember 1923. 
| Der Landra 
Nr e 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortsbehörden, Grtspolizeibehörden und die Zerren Land⸗ 
jäger des Kreiſes erſuche ich Nachforſchungen i dem Autſcher 
Franz Grünholz, geb. am 2. März 1383 zu K Kr. Karthaus 
anzustellen und mir im Ermittelungsfalle ſofort richt zu geben, 


Tiegenhof, den 22. Dezember 1925. 


Der Landrat. 


Nr. Ze le | 
Amtsbezirk Neukirch. 
Die Amtsvorſtehergeſchäfte des obigen Bezirks werden vom 

1. Januar d. Js. ab bis auf weiteres von dem ſtellvertretenden 

Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer Heinrich Wiens in Schönhorft, geführt. 
Tiegenhof, den 28. Dezember 1925. N 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

N. — 

Amtsbezirk Marienau. 
Der bisherige ſtellvertretende Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer 

Heinrich Regehr⸗Kückenau, iſt ſeitens des Senats der Freien Stadt 

Danzig zum Amtsvorſteher des obigen Amtsbezirks auf die Dauer 

von 6 Jahren, und zwar vom 5. Dezember 1925 bis 4. Dezember 

1929 einſchl., ernannt worden. 
Tiegenhof, den 27. Dezember 1925. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 9. EECH 

Amtsbezirk Tiegenhagen. 

Der Sattler Johann Siedenbiedel in Tiegenhagen ift als Amts⸗ 
diener und Dollziehungsbeamter für den Amtsbezirk Tiegenhagen 
beſtellt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 27. Dezember 1925. d : 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 10. 5 
Perſonalien 

Der Landwirt Theodor Dirks in Holm iſt zum Waiſenrat für 
die Waiſenkinder aller Konfeſſionen des Gemeindebezirks Holm ge⸗ 
wählt worden. f 

Tiegenhof, den 24. Dezember 1923. 

Der Vorſitzende des Nreisausſchuſſes 

. — 

Perſonalien. 

Der Hofbefizer Guſtav Wiehler in Brodſack iſt liſtenmäßig als 
Schöffe dieſer Gemeinde nachgerückt und als ſolcher von mir be 
ſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 27. Dezember 1925. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes. 
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Buchhandlung R. Pech, leuteich. 
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N 12, 
Freie Schulſtelle. 


Böſendorf, Kreis Danziger Höhe, evang. Schule, alleinige 
Lehrerſtelle ſofort zu beſetzen. 
\ Bewerbungen bis 25. Januar 1924 auf dem Dienftweae. ` 


Tiegenhof, den 27. Dezember 1923. 
Der Landrat. 


Le. is 


Schweinepeſt. 

Unter den Schweinebeſtänden des Gutsbeſitzers Bruno Mürau 
in Gnojau und des Beſitzers Johann Peters in Pletzendorf iſt 
Schweinepeſt feſtgeſtellt. Die Gehöfte werden mit den ſich aus den 

8 263 — 268 der viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 1. Mai 
1912 (Neichs⸗ und Staaisanzeiger Nr. 105) ergebenden Wirkungen 
geſperrt. 

Tiegenhof, den 27. Dezember 1923. 


Der Landrat. 


Schweineſeuche. 

Die Schweineſeuche unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers 
Keddig in Jungfer iſt erloſchen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen 
werden hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 20. Dezember 1923. 


Der Landrat. 


Nr. 14. 


— — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 


Am 27. Dezember 1925 haben ſich bei dem Kaufmann Mammep⸗ 
Gr. Leſewitz 2 deutſche Schäferhunde eingefunden. Der eine Hund 
iſt aus der Umgegend von Neuteich gekommen. 5 

Die Eigentümer der Hunde können dieſelben hier gegen Era 
ſtattung der Futterkoſten in Empfang nehmen. 


Gr. Leſewitz, den 28. Dezember 1923. 
Der Amts vorſteher. 


Halten vorrätig — 


EUnfallanzeigen 


ferner 


Unfallunlersuchungs-Verhandlungen 


für die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft der Freien 
Stadt Danzig, welche neu hergeſtellt ſind. 


R. Pech & Richert, Nent eich. 
Neuteich Nr. 308. 


Fernruf: 
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Danziger Gulden bei 
3 tägiger Kündigungsfriſt 92 ¼ jährlich 


monatiger dto. 15 % $ 
3 monatiger dto. 938 % d 
bei längerer Hündigungsfriſt bedarf es der beſonderen 
Vereinbarung. 5 
Spar- und Darlehnskaſſenverein 
Simonsdorf. 


een ear nee ne , 


Kontobücher 


in verſchiedenen Formaten hält vorrätig 


Buchhandlung A. Pech, Nenteich. 
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